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Masal Tow an Sara Gress und ihren Kindern Elias, Levin und
Joschua sowie an Daniel Scheper, die ihr Gijur geschafft
haben! Am Schabbat den 23.01. werden sie in unsere
Gemeinde aufgenommen. Sara und Daniel werden an diesem
Tag zum ersten Mal zur Torah aufgerufen.
Neu in unserer Bibliothek: Mein heiliges Land - Auf der
Suche nach meinem verlorenen Bruder, von Michael Degen,
600 Jahre Schule in Gudensberg (darin: Jüd. schule),
Bernhard und Brigitte Brommer, Peter Hartmann, Maili
Hochhuth
Bitte keine Bücher mehr spenden.
Danke den Spendern: Ch. Keller; M. Hochhuth, D. Scheper
Am 29.01. feiern wir gemeinsam Tu biSchwat, das Neujahr
der Bäume. Bitte pflanzliche Leckereien mitbringen, denkt an
die sieben Arten!
Am 27.02. feiern wir Purim. Hier hoffen wir auf viele
Hammantaschen. Bitte mitbringen: Hammantaschen; 50 Cents
(= halber Schekel) als Zedakah; Mischloach Manot (jidd.:
schalachmones) = pro Person eine Schale mit mindestens
zwei Sorten Obst oder Süßigkeiten als Geschenk.
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LUACH / Termine
Januar

Freitag 15.01.   18.00h Rosch Chodesch
Schwat / Kabbalat Schabbat*
Samstag 23.01.   10.00h Schacharit
leSchabbat, Aufnahme von Sara Gress und
Daniel Scheper in die Gemeinde*
Freitag 29.01.   18.00h Tu biSchwat*

Februar
Samstag 13.02.   18.00h Rosch Chodesch Adar
/ Schabbat Schkalim und Hawdalah*
Samstag 27.02.   18.00h Erew Purim mit
Lesung der Megillat Esther*

*Bitte  milchige/vegetarische Speisen mitbringen.
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Judentum von `  bis z
Die Rolle Esther
„Anders als Deborah oder Judith wirkt Esther in der
Diaspora (Persien) für eine unterdrückte Minderheit. Sie
verbirgt ihre jüdische Herkunft. Und im Buch wird Gott
kein einziges Mal erwähnt. Dass es trotzdem in die Bibel
aufgenommen wurde, verdanken wir einem exegetischen
Kunstgriff der Rabbinen. Sie deuten den Vers 4,14 auf
die Gottesbezeichnung ha-Makom, der Ort, d.h. der
Allgegenwärtige, „denn er ist der Ort der Welt, aber die
Welt ist nicht sein Ort“. (Quelle: J. Levi 1924, 3, 219) Im
Vers heißt es: „dann kommt Hilfe von einem anderen Ort“
(....)
Die beiden biblischen Bücher, die nach Frauen heißen,
gehören zu einer Einheit, den fünf Rollen, Megillot. (...)
Ruth wird zu Schawuot, Wochenfest, Esther zu Purim
gelesen. (...)  Es ist die einzige biblische Schriftrolle, die
mit Bildern geschmückt werden darf.  (...) Das Buch mit
seinen vielen Typen und lebhaft geschilderten Hofintrigen
eignet sich gut für dramatische Darstellungen am Fest.
Besonders Kinder lieben es, verkleidet zur Lesung und
Feier in die Synagoge zu kommen. (...)
Esthers hebräische Name war Hadassa, „Myrthe“.(...)
Die früheste bildliche Darstellung des Stoffes befindet
sich in der 1932 ausgegrabenen Synagoge von
Dura-Europos am Euphrat aus dem 3. Jhd. n. (...)
Für jüdische Feministinnen ist es wichtig, dass im Talmud
das öffentliche Vorlesen aus der Rolle auch für Frauen
geboten ist. (Babylonischer Talmud, Megilla 4 a).“
(Aus: Was wurde aus Saras Töchtern Frauen im Judentum von
Pnina Navé Levinson)
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. (Babylonischer Talmud, Megilla 4 a "
(Èç: Was wurde aus Saras Töchtern Frauen im Judentum von
Pnina Navé Levinson)

mibg CHAGIM Feiertage

Der 15. Tag  des Monats Schwat, hebräisch: Tu
biSchwat, ist das Neujahr der Bäume.
Choni, der Kreiszieher
Eines Tages befand sich Choni, der Kreiszieher auf dem
Weg, und sah einen Mann, der einen Johannisbrotbaum
pflanzte, und fragte ihn: Wann wird dieser Baum Früchte
tragen? Der Mann antwortet ihm: In 70 Jahren. Fragte ihn
Choni: Woher weißt du denn, dass di in 70 Jahren lebst,
um seine Früchte zu essen? Antwortete der Mann: Als
ich auf die Welt kam, fand ich schon Johannisbrotbäume
vor. Genauso wie meine Vorfahren für mich Bäume
gepflanzt haben, so pflanze ich Bäume für meine Kinder.
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